
Villa Le Magnolia, erb. 1907/08
Das herrschaftliche Wohnhaus wurde von Architekt
Gottfried Schneider für Dr. phil. J. M. Gubser
errichtet. Repräsentativer Putzbau unter geknicktem
Walmdach. Während der Baukörper in seinem
Habitus von der Berner Barockcampagne geprägt
ist, ermöglicht die späthistoristische Formensprache
auch gotisierende Elemente und Jugendstildetails.
Beispiele dafür sind etwa der über oktogonalem
Grundriss stehende hausteinerne Eckturm an der
Südwestecke oder die Treppenhausachse an der
Nordfassade. Gebäudeecken und Hauptachsen
werden von breiten genuteten Lisenen begleitet.
Analog dazu sind auch die Pfeiler der südseitigen
Veranda und des westseitigen Portalvorbaus
ausgebildet. Die Portalachse wird im Dach von einer
breiten segmentbogigen Lukarne bekrönt. Zahlreiche
feine, vom Jugendstil beeinflusste barocke
Zierelemente sind an ausgezeichneten
Gebäudeteilen angebracht, wie zum Beispiel an der
Brüstung des umlaufenden polygonalen
Turmbalkons. Ost- und südseitig tritt auch das
Untergeschoss zutage, das zum abgetreppten
Garten führt. Dieser weist eine dem Grundstück
entsprechende, unregelmässige Form auf und wird
südostseitig durch eine Sichtsteinmauer terrassiert.
Der gepflästerte Vorplatz wird von einer südseitig
rundlich vorgewölbten Stützmauer begrenzt, die eine
Balustrade aus Kalkstein trägt. Der Vorplatz wird
gleichsam gerahmt von zahlreichen plastischen
Kunstwerken.
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1933 Dachausbau mit Lukarnen (Stettler &
Hunziker, Architekten, Bern, für Prof.
Dr. H. Matti)

1968 Umbau
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